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Wie bewerten Sie die Allianz?
"Mittel- und langfristig gesehen werden Allianzen im Verlagsbereich national wie auch 
länderübergreifend an Bedeutung gewinnen. Die sich rasant veränderten Marktbedingungen 
weltweit machen das erforderlich. Wobei der englischsprachige Markt von den globalen 
Veränderungen im Buchhandel- und Verlagswesen schon viel unmittelbarer und härter 
betroffen ist, als andere Sprachräume. Insofern tragen die Sondierungsgespräche von 
Random House und Penguin mit dem Ziel einer Allianz nur konsequent der veränderten 
Marktsituation mit finanzstarken Quereinsteiger-Konkurrenten wie Apple, Amazon und Google 
Rechnung."

Was würde sich aus Ihrer Sicht ändern?
"Diese Allianz würde - sofern von den Kartellbehörden zugelassen - eine bestimmende 
Marktposition im US/UK und somit im gesamten englischsprachigen Raum schaffen und neue 
Möglichkeiten für dieses Medienkonglomerat eröffnen. Dass diese Synergien auch 
Konsequenzen für die Standorte und Mitarbeiter haben werden, darf dabei als sicher gelten."

Erwarten Sie mittelfristig weitere Konzentrationsschübe unter den Verlagen?
"Marktveränderungen ziehen immer auch Marktbereinigungen mit sich. Das heißt, es wird 
Zusammenschlüsse, Verkäufe aber auch Schließungen geben. Das Internet gibt den Weg 
fürs Publishing im 21. Jahrhundert vor: Kommunikation, Kooperation, Interaktion und 
Transparenz."

Claudia Wittmann, Gründerin von The Wittmann Agency, arbeitet seit über zwölf Jahren im 
internationalen Lizenzgeschäft. Nach einer Auslandstätigkeit bei Reader’s Digest Children’s 
Publishing in England war sie in aufsteigenden Positionen für Falken/Mosaik, Random House, 
Kreuz und Herder tätig. Zuletzt zeichnete sie als Programmleiterin Ratgeber/Sachbuch für den 
Bereich SammlerEditionen bei Weltbild verantwortlich, bevor sie 2011 ihre eigene Internationale 
Lizenzagentur zwischen Berlin und Leipzig gründete. 
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Hat Sie der Schulter-
schluss von Random
House und Penguin
iiberraschtl
Diese spezifische
Konstel lat ion hat
mich in der Tat
etwas iiberrascht,
damit gerechnet,
dass etwas in der

Richtung passieren wiirde, habe ich al ler-
dings schon lSnger. Angesichts des wach-
senden Einf lusses der grol3en Hdndler war
ein solcher Deal wohl unvermeidl ich.
Mh welchen Konsequenzen rechnen Sie nach
der Fusion fiir die Branchel
Aus dem Schulterschluss entsteht ein starker
Verlag, der in der Lage ist, bei den digitalen
Handelskonzernen bessere Kondit ionen aus-
zuhandeln. Oder sogar deren Aufgabe selbst
lbernimmt, und zwar flir weniger als die
3o/", die diese Hdndler in Rechnung stellen.
Noch besser, wenn dann ein Teil des Erspar-
ien an die Autoren weitergegeben wird.
Und ftr Sie als Agentl
Die Allianz wird zu weniger Wettbewerb zwi-
schen den lmprints f i jhren, was sich auf die
Vorschusszahlungen der Autoren auswirkt.
Und es werden weniger Biicher erscheinen.
Einige lmprints werden wohl auch auf der
Strecke bleiben, aber vermutlich eher nicht
die Guten.
lst das der Anfang einer neuen Konsolidie-
rungsphasel
ja. Der Konsolidierungsprozess wird in eine
neue Runde gehen. lch rechne mit weiteren
Fusionen und Ubernahmen unter den klei-
neren Verlagshdusern, und zwar weltweit.

Joachim fessen (Thomas Schlilck, Garb.
sen): Da sich die gesamte Branche in einem
Wandel befindet, ist diese Entwickluns eine
logische Konsequenz und natiirlich belech-
tigt. Es geht schon lange nicht mehr um zu_
sdtzliche Regalmeter und die unmittelbare
Konkurrenz aus der Buchbranche, sondem
um neue Miknacher; das fdngt ja schon bei
,,A" an. Und es geht nicht nur um bekannte
Sprergien, es geht auch um die globale Ein_

sammlung von Inhalten. Vieles wird sich andern, das passiert
immer, wenn aus Zwei Eins wird. Konkurrenzsituationen ver-
schieben sich, aber es kommt auch anderes, Neues hinzu. Mit-
hin ist nicht Untergang angesagt, nur Verenderung.

satzes in den USA und Europa erwirtschaftet. Denn: penguin ist bereits in
schwellenldndern wie china, Indien oder Brasilien stark, die auf der wachs-.
tumsagenda von Bertelsmann ganz oben stehen. penguin hat dagegen bislang
Liicken in Kontinentaleuropa, die RH besonders mit spanischeri gfichern ab
deckt.

Was bedeutet,,digitale Transformation.{}
Penguin Random House werde ,,wichtigster Tahgeber bei E.Books,, formuliert
der designierte cEo Markus Dohle als Ziel. Die voraussetzungen:
r schon heute sind Random House (E-Book-Anteil am Umsatz i,ort: r4%o) und
Penguin $z7o) a$ dem digitalen Spielfeld weit vorgeprescht.
r Allein RH verkaufte im vergangenen jahr weltweit iibei 4o Mio digitale Biicher
r Im schulterschluss soll das Ziel verfolgt werden, die Inhalte ,,fur jeden.
iiberall, in jedem Format und auf jeder plattform,, anzubieten.
r Im selfpublishing, dem aktuell am schnellsten wachsenden sektor im Digi-
talsegment, bringt Penguin Expertise und gewachsene Aktivitdten ein, mit
clem 2orr gestarteten Selfpublishing-portal Book country und dem in diesem
fahr iibernommenen Dienstleister Author Solution.
r w'dhrend das imprintdurchsetzte ,,Random House.. fiir den Endkunden
keine Marke darstellt, ist penguin als Marke nicht nur in Gro8britannien
etabliert, wo 5g%o aller Briten den Londoner Verlag bereits am Logo erkennen-
womoglich unternimmt die frisch geschmiedete Allianz im Zeichen des pin-
guins den versuch, an Amazon, Apple und co. vorbei einen eigenen - weit-
aus margenstlrkeren - E-Book-Shop aufzubauen und den direkien wes zum
Leser zu suchen.

Auftakt zur Marktbereinigu ng
Allen Beteuerungen von penguin-chef John Makinson sowie des Random-
House-Thndems Markus Dohle (New york) und Gail Rebuck (London) zum
Trotz, dass der schulterschluss fiir alle Beteiligten nur Vorteile bringt, schla-
gen die wellen in der Buchbranche auf beiden seiten des Atlantiks hoch. Zu
viele Fragen bleiben noch offen, wie zwei der grri8ten publikumsverlagsgrup
pen der Welt plotzlich an einem Strang ziehen wollen.

Die Reaktionen reichen von sprachlosigkeit bis unverhohlene verrrgerung.
wdhrend sich verlage und Buchhdndler in Schweigen hiillen - brchrepo,i-
Anfragen u.a. bei simon & schuster in den usA und waterstones in Gro8bri-
tannien wurden dankend abgelehnt -, machen die Literaturagenren aus
ihrem Herzen keine Mrirdergrube (s. die statements am FuG der s. g-io). Sie
befiirchten nicht weniger, als dass der unausweichliche Rationalisierungspro-

rI@r
r>Weitere Fusionen
sind unvermeidlich<
Andrew Wylie (65) ist einer der weltweit ftih-
renden Literaturagenten. Seine I 98o gegrLinde-
te Wylie Agenry (New York, London) vertritt
ilber 7oo Schriftsteller, Politiker und Krinstler.

Sebastian Ritscher (Mohrbooks, Zil-
ich): Auch wenn eine solche Allianz dazu
ftihren kann, dass die Summe der Neuer-
scheinungen abnimmt, erwarte ich eher, dass
der geplante Schulterschluss zu einer Stdr-
kung der gemeinsamen Vertriebspower fiihrt
- in den aufstrebenden Mdrken, im Online-
Handel und beim E-Book. Fiir viele Autoren
des ktinftigen Gro8verlags wird dies ein Vor-
teil sein. Ich rechne selbstverstdndlich mit

weiteren Allianzen, Verdrlingungsprozessen und Neugrtindun-
gen. Aber gleichzeitig geht von ldeinen Unternehmen ein Innova_
tionsschub aus, der neue Mdglichkeiten schaIft, auch ftir Autoren
und Agenturen. Ich bin optimistisch. Spannende Zeiten.
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>>Buchpreisbindung ist eine Brandmauer<<

Mit Fusionen reagieren Unternehmen oft auf
den Marhwandel. Welchen erkennen Siel
Dies ist eine Antwort auf die strategischen
Treiber der Buchmarktes: Kontinuierl ich stei-
gende Marktmacht des weltweiten Online-
Buchhandels,  d ie s ich ldngst aufwenige An-
bieter konzentriert hat, der weltweite Riick-
gang des stat ionaren Buchhandels sowie die
wachsende Substi tut ion von Print durch diei-
tale B0cher. Insofern waren Fusionen unter

zess auf dem Rricken ihrer Klienten ausgetragen wird. wie ein roter Faden
zieht sich durch alle Gespriiche mit den Agenten die Erkenntnis, dass ,,die
Katze aus dem Sack ist", wie es Jonny Geller salopp formuliert. Der Buchchef
der Agentur curtis Brown rechnet damit, dass das Beispiel Random House
und Penguin schule machen wird - nicht irgendwann, sondern schon bald.
So sieht es auch claudia !0ittmann von der wittmann Agency {wittenberg):
,,Marktverdnderungen ziehen immer auch Marktbereinigungen nach sich.
Das hei8t, es wird Zusammenschliisse, verkaufe, aber auch schlie8ungen
geben. Das Internet gibt den weg fiirs publishing im zr. fahrhundert vor:
Kommunikation, Kooperation, Interaktion und Transparenz..,

Auch in den englischsprachigen Medien sorgt der Superdeal fur jede
Menge Schlagzeilen. Nicht nur wegen des ablenkenden Hurrikan ,,Sandy,,
weniger in den USA und daftir deutlich mehr in Gro3britannien: penguin ist
im vereinigten Kcinigreich nicht irgendein Buchverlag, sondern eine Marke
mit einem Bekanntheitsgrad dhnlich wie coca-cola oder laguar. und deshalb
haben nicht nur die Printmedien auf der ersten Seite iiber die neuen Eigen-
tumsverhdltnisse bei Penguin berichtet, sondern BBC und lrV sosar Kame-
rateams ausgeschickt.

IEIEEil Apple verteuert Vertags-Apps

Kalte Preiserhohung"D
Als wollten sie die Folie fiir den Zusammenschluss der verlassriesen Random
House und Penguin liefern, haben jetzt mit Apple und RmazJn (s. nachfolgen-
de Meldung) zwei breitschultrige player aus dem online-Business noch ein-
mal einen frischen Einblick gegeben, in welcher Art sie (nicht nur) den Buch-
markt in ihrem Sinne strukturieren.

Zweistelliger Aufsch lag
Der Unterhaltungselektronikkonzern Apple hat am Freitag vergangener wo-
che in seinem Digital-Shop kurzerhand die preise filr dori angebotene Apps
Dritter - u.a. von Spieleentwicklern und Verlagen - erhrjht:
r Die Anhebung erfolgte ohne Riicksprache mit den Anbietern, die wurden
erst im Nachhinein informiert.
r Die Preiserhdhungen betragen je nach preisstufe bis zu zo%o (von 2,99 auf
3,59 Euro), im Schnitt immerhin gut r2%o.

Axel Bartholomius
(52), friiherer M&A-Lei-
ter der WEKA-Firmen-
gruppe, ist als Unter-
nehmensberater auf
Verlage spezialisiert.

den ftjhrenden Buchverlagen nahezu zwin-
gend, und Random House und penguin
haben nun aus einer Posit ion der Stdrke her-
aus gehandelt.  Es bleibt abzuwarten, ob die
Kartel lbehorden den Deal ohne wesentl iche
Auflagen genehmigen.
Was Andert sich durch die Fusionl
Fi ir  das Marktumfeld in Deutschland erwarte
ich keine unmittelbaren Verdnderungen, Ran-
dom House war hier schon vorher klarer
Marktf i)hrer und das deutschsprachige Ange-
bot von Penguin ist doch relativ gering. We-
sentlich grd8ere Auswirkungen sollte der
Deal al lerdings auf den englischen Mirkten
haben.
Hat sich das Investitionsklima fi.ir Fusions- und
U bernah me-Aktivitdten geindertl

Nicht unbedingt, f i ;r  die kleinen Anbieter bie-
ten sich in Nischen unverAnderte Marktchan-
cen. Allerdings bietet hier die deutsche Buch-
preisbindung eine ,,Brandmauer", die es im
angelsichsischen Raum nicht gibt.  Aber die
globalen Treiber zwingen die gro8en Buchver-
lage zu Fusionen, um synergetische Vorteile
wirtschaftlich nulzen zu k<innen.
Und sich fi,ir den Wettbewerb mit den gro8en
Technologiefirmen fit zu machenl
Zweifellos ist das die grri8te strategische Her-
ausforderung. Daneben l iegt aber auch eine
sehr wichtige Aufgabe fUr das Management,
die Strukturen und besonders auch die unter-
schiedl ichen Unternehmenskulturen so neu
auszurichten, dass die neue Organisation die-
sen V/ettbewerb auch meistert.

CLAUDIA WITTMANN
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